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5.2.   Prototyp Quartiersfächer

Der Quartiersfächer ist ein Instrument zur einfachen und anschaulichen Ver-
mittlung der defi nierten Kategorien der Lebensqualität in Wohnquartieren. 
Er zeigt mögliche Maßnahmen innerhalb jeder Kategorie auf und dient 
als Kommunikationsmittel bei Quartiersbesuchen und Besprechungen. Der 
Fächer ist in sieben übergeordnete Kategorien unterteilt und bietet wert-
volle Anreize für die weitere Quartiersentwicklung. Jede Kategorie wird durch 
einen kurzen Text eingeleitet, der den idealen Rahmen beschreibt und erste 
Vorstellungen im Kopf der Leser*innen erzeugen soll. Das Material ist über-
sichtlich strukturiert, um eine gezielte Suche nach Inspiration für die Weiter-
entwicklung von Großwohnsiedlungen zu ermöglichen.

Die Sammlung basiert auf bereits umgesetzten Maßnahmen der Quartiers-
entwicklung bei der GWH Wohnungsgesellschaft sowie anderen internatio-
nalen Best-Practice-Beispielen. Die Liste an Ideen ist nicht vollständig und 
nicht alle Maßnahmen sind immer anwendbar und geeignet. Dennoch 
sollen sie als Impulsgeber dienen, um Experimentierfreude zu wecken und 
neue Möglichkeiten aufzuzeigen. Aus diesem Grund wurden bewusst auch 
unkonventionelle Ideen aufgeführt. Durch die Mitwirkung und Ergänzung 
der Leser*innen können zusätzliche Ideen und Erfahrungen eingebracht 
werden, die den Quartiersfächer noch weiter bereichern. Im Rahmen des 
vorliegenden Projekts wurde der Quartiersfächer weiterentwickelt und als 
Prototyp umgesetzt.

= Bewertungssystem nachbessern
 Die Bewertungsfragen im Katalog werden entweder auf einer Skala 
von 1 bis 7 Punkten oder nach dem System „vorhanden“ / „nicht vorhanden“ 
bzw. nach fallspezifi scher Punktevergabe gestellt. Die verwendete Skala 
reicht von 1 bis 7, wobei 1 für ‚mangelhaft oder nicht vorhanden‘ und 
7 für ‚hervorragend oder ausgezeichnet‘ steht. Das System beinhaltet zudem 
Fragen, die mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden können.

Der Bewertungskatalog erfordert an einigen Stellen eine Änderung von einer 
Ja/Nein-Bewertung hin zur Skalabewertung oder umgekehrt. Außerdem ist 
das Verhältnis zwischen der Bewertung aus der Innensicht und den Fragen, 
die aus der Bewohnerbefragung hervorgehen, an einigen Stellen unausge-
glichen. Dies führt zu einer ungleichen Gewichtung und macht eine Anpas-
sung erforderlich. Bei einer Reihe von Fragen müssen die Bezugsgrößen 
festgelegt oder deutlicher gemacht werden. Für eine fundierte Einschätzung 
ist die Expertise verschiedener Bereiche hilfreich.

= Kategorien überarbeiten
 Anhand der Kategorien soll das gesamte Quartier mit seinem Wohn-
umfeld, die Gebäude mit den Wohnungen und Aspekte des Lebenskomforts 
umfassend betrachtet werden. Innerhalb der Kategorien wurde ein breites 
Set aus 38 Indikatoren entwickelt, das für die Bewertung und Messung von 
Lebens- und Wohnqualität im Quartier wesentlich, umfassend und prakti kabel 
in der Handhabung ist. Diese Übersicht wurde überarbeitet. Es wurden ver-
ständlichere Bezeichnungen für einige Kategorien und Indikatoren gewählt. 
Außerdem wurden einige Kategorien zusammengefasst, wodurch sich 
insgesamt nur noch sieben Kategorien ergeben. Die Indikatoren wurden neu 
zusammengestellt und zugeordnet. Der überarbeitete Wohnqualitätsindex 
ermöglicht eine noch bessere Einschätzung der Stärken und Schwächen eines 
Quartiers.

= Expertengespräche und Verknüpfung mit Bestandhalter
 Wie bereits in der ersten Testbewertung am Beispiel der Siedlung 
Brückenhof in Kassel festgestellt wurde, hat auch die ergänzende Studie ge-
zeigt, dass die Einschätzung von Schlüsselakteur*innen vor Ort und des 
Bestandshalters, der unter anderem über die Datengrundlage für die Be-
antwortung einiger Fragen verfügt, ein wichtiger Bestandteil der Messung 
der Wohnqualität ist. Wie die Ergebnisse aus der Bewohnerbefragung 
sollten auch die Informationen, die in zahlreichen Gesprächen mit Expert*in-
nen und Bestandshaltern gesammelt wurden, für eine umfassende Messung 
berücksichtigt werden.
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wir unseren aufrichtigen Dank an alle Gesprächspartner*innen richten, die bereitwillig ihre 
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Lebensqualität, die Qualitäten des Wohnumfelds, die Bedeutung von Nachbarschaft und sozialem 

Engagement sowie der direkte Austausch mit Bewohner*innen, Akteur*innen in den Quartieren und 

Kolleg*innen haben einen unverzichtbaren Beitrag zur Qualität unserer Forschungsarbeit geleistet.

=	 Eine besondere Wertschätzung gebührt den Studierenden aus dem Seminar „Hallo Lebensqualität!“ 

für ihre Auseinandersetzung mit den Siedlungen Ben-Gurion-Ring und Schelmengraben sowie die 

ausführlichen Bewohnerbefragungen vor Ort.

=	 Ein besonderer Dank gebührt der GWH Wohnungsgesellschaft mbH Hessen für ihre wertvolle 

Kooperation während des gesamten Forschungsprozesses. Ihre Unterstützung und Zusammenarbeit 

haben dazu beigetragen, dass diese Studie erfolgreich umgesetzt werden konnte. 

5.3.   	Ausblick

Basierend auf den Erkenntnissen aus den Testbewertungen der beiden Groß- 
siedlungen Schelmengraben und Ben-Gurion-Ring kann der Bewertungs
katalog weiter verbessert werden. Es sollte geprüft werden, ob Bestands
halter*innen ihn praktisch nutzen können, indem weitere Testläufe durchge-
führt und gegebenenfalls Optimierungen vorgenommen werden. In Zukunft 
könnte der Wohnqualitätsindex in ein digitales Tool überführt werden,  
um die Bewertung und Aktualisierung für Quartiere zu verbessern und eine 
Vernetzung mit Maßnahmenplanung und Quartiersentwicklung zu ermög
lichen. 

Eine Analyseplattform, die auf die nachhaltige Weiterentwicklung von  
Großwohnsiedlungen zugeschnitten ist, könnte dazu beitragen, die Qualität in 
der Quartiersentwicklung zu verbessern und das regelmäßige Monitoring  
von Prozessen effizienter zu gestalten. Die datengeschützte Analyse könnte 
somit auch einen wichtigen Beitrag zum wertschätzenden Umgang mit  
der Ressource Großwohnsiedlung und zur Verbesserung der Lebensqualität 
vieler Menschen leisten.

Es sollte überprüft werden, ob vorhandene Daten aus Mieterbefragungen in 
Wohnungsbauunternehmen in den bestehenden Bewertungskatalog inte
griert werden können. Eine interessante Forschungsfrage wäre, ob die Bewer-
tungsmethodik auch auf Teilaspekte wie beispielsweise das Thema Sicherheit 
im Quartier übertragbar ist. Darüber hinaus könnte die Übertragbarkeit der 
Bewertungsmethode auf Innenstadtbereiche oder den ländlichen Raum unter-
sucht werden, um die Anwendbarkeit über verschiedene Kontexte hinweg zu 
validieren und einen breiteren Nutzen zu erzielen.
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Fragebogen 

Bewohnerbefragung

Ihre Meinung 

ist uns wichtig!

Vielen Dank 

für Ihre Beteiligung 

an unserer Befragung!

Wir beschäftigen uns mit der Wohn- und 

Lebensqualität in Ihrem Quartier. 

Daher möchten wir Sie – 

im Rahmen dieser Bewohnerbefragung – 

ausführlich nach Ihrer Einschätzung 

zum Leben in Ihrem Quartier befragen. 

Wie bewerten Sie das Leben in Ihrer Wohnung? 

Wie empfinden Sie die Nachbarschaft? 

Was fehlt Ihnen an konkreten Angeboten?

Der Zeitaufwand für das Beantworten 

des Fragebogens beträgt in etwa 

10 bis 20 Minuten. 
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4. 	 Wie bewerten Sie die folgenden Einrichtungen und Merkmale?

	 Einkaufsmöglichkeiten			       1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 Spielplätze für Kleinkinder 	      1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 Spielplätze für größere Kinder         1     2     3     4     5     6     7			 weiß nicht

	 Das Angebot an Bänken 
	 und Sitzmöglichkeiten 			       1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 Verkehrsanbindung 
	 ins Stadtzentrum 				       1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht	

	 Apotheken					         1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht	

	 Angebot an Ärzt*innen 			      1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht	

	 Schulen im Wohnumfeld	      1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht	

	 Kindertagesstätten 			       1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht	

	 Öffentliche Einrichtungen 
	 wie Bibliotheken, 
	 Freizeiteinrichtungen			       1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht	

	 Quartierstreff, 
	 Nachbarschaftsfeste, etc.	      1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht	

5. 	 Im Quartier fühle ich mich grundsätzlich sehr wohl.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht	
	 Warum?

	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

Im Folgenden lese ich Ihnen eine Reihe 

von Aussagen vor, die Sie bitte 

auf einer Skala von 1 bis 7 beurteilen. 

 

1 steht dabei für eine maximale Ablehnung 

der Aussage und 

7 entspricht maximaler Zustimmung.

Ihre Bewertung der Freiräume und Angebote im Quartier

1. 	 Das Quartier hat einen guten Ruf innerhalb der Stadt.

 					           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

2. 	 Ich halte mich gerne in den Freiräumen des Quartiers auf.

 					           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

3. 	 Besucher*innen finden sich im Quartier gut zurecht.

 					           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht
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	 Schallisolierung 				        1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 Ausstattung der Wohnung	      1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht	

	 Alten- und behindertengerechte
	 Ausstattung (Barrierefreiheit)	      1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

11. 	 In meiner Wohnung kann ich schnelles Internet problemlos 
beziehen.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 Anmerkung	  _______________________________________________________

Ihre Bewertung der Nachbarschaft im Quartier

12. 	 Ich nehme an folgenden Angeboten im Quartier teil.
	 Beispielsweise Mittagstisch, Familientreff, Jugendzentrum, 
	 Seniorentreff

	 ____________________________________________________________________ 

13. 	 Welche Einrichtungen vermissen Sie im Quartier?
	
	 ____	 Kleingärten

	 ____	 Restaurants und Cafés 

	 ____	 Sportstätten 

	 ____	 Räum	e für Familienfeiern 

	 Sonstiges, und zwar  _______________________________________________

	 ¤	 	 	 	 		 	 	 	 	 	 	 	 		 ¤

Ihre Bewertung Ihrer Wohnung

6. 	 In meiner Wohnung fühle ich mich grundsätzlich sehr wohl.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht
	

7.	 Im Eingangsbereich und Treppenhaus zu meiner Wohnung  
fühle ich mich grundsätzlich sehr wohl.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht
	

8. 	 Was sind die Vorteile Ihrer Wohnung?

	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

9. 	 Was sind die Nachteile Ihrer Wohnung?

	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

10. 	 Wie bewerten sind Sie die folgenden Merkmale Ihrer Wohnung?

	 Größe der Wohnung 			       1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 Bauliche Qualität 				       1     2     3     4     5     6     7		 weiß nichtt

	 Grundriss der Wohnung	      1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht
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Ihre Bewertung zum Thema Mobilität

19. 	 Wie bewerten Sie auf einer Skala von 1 bis 7 folgende Angebote?
 
	 ÖPNV Anbindung				       1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 PKW-Stellplatzangebot 			      1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 Fahrradfahrerfreundlichkeit	      1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 Fußgängerfreundlichkeit
	 des Quartiers 				        1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 Barrierefreiheit 				        1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht
	 (Zugänge zur Ampel sind abgesenkt und blindengerecht etc.)

	 Die Verkehrssicherheit für Kinder, die sich alleine im Quartier bewegen 
	 (am Schulweg oder in der Freizeit) 
							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

20. 	 Wie bewerten Sie die folgende Aussage? 
„Im Quartier fühle ich mich sicher auf einer Skala von 1 bis 7?“ 

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 ¤	 	 	 	 		 	 	 	 	 	 	 	 		 ¤

14. 	 Die Nachbarschaft im Quartier ist sehr gut.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

15. 	 Die Nachbarschaft in meinem Wohnhaus ist sehr gut.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

16. 	 Bei Veränderungen, Sanierungen, der Planung von  
Nachverdichtungen, werden die Bewohner*innen des Quartiers 
aktiv miteinbezogen.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

 
17. 	 Was sind Ihrer Meinung nach die Stärken Ihres Quartiers?

	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

 
18. 	 Was sind Ihrer Meinung nach die Schwächen Ihres Quartiers?

	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________ 
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28. 	 Sperrmüll wird zeitnah entsorgt und liegt nicht auf den Wegen.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

29. 	 Die Grünräume des Quartiers sind sehr gepflegt.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

30. 	 Ich kann mir sehr gut vorstellen auch im hohen Alter  
noch im Quartier zu leben.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

31. 	 Das Angebot an Sport- und Bewegungsmöglichkeiten  
im Quartier ist vielfältig.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 Haben Sie Anmerkungen, Kritik und Verbesserungsvorschlägen? 

	 ____________________________________________________________________

 
	 ____________________________________________________________________

 
	 ____________________________________________________________________

21. 	 Wie bewerten Sie die folgenden Leistungen Ihres Vermieters 
	 auf einer Skala von 1 bis 7, bezogen auf folgende Punkte? 

	 Hilfe durch 
	 den / die Hausmeister*in 	      1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 Pflege der Grünflächen
	 und Wege 					         1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht
	
	 Informationen 
	 über Neuerungen				       1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 Verständlichkeit der 
	 Nebenkostenabrechnung	      1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

	 Auswahl der Mieterschaft 	      1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

22.	 In meiner Wohnung ist große Hitze im Sommer gut erträglich.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

23. 	 In meiner Wohnung empfinde ich keine Lärmbelästigung.
	 (z.B. durch Straßenlärm, laute Personen)

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

24. 	 Das Quartier ist sehr sauber.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

25. 	 Das Wohngebäude, in dem meine Wohnung liegt, ist sehr sauber. 
	 (Treppenhaus, Flur etc.)
							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

26. 	 Die Müllentsorgung im Quartier funktioniert sehr gut.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

27. 	 Es gibt ausreichend Mülleimer und Müllcontainer.

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht
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Angabe zu Ihrer Wohnsituation

36. 	 Ich lebe seit etwa  ________  Jahren im Quartier.

37. 	 Ich bin in das Quartier gezogen, weil … 

	 ____________________________________________________________________

 
	 ____________________________________________________________________

 

38. 	 Bitte bewerten Sie die Aussage  
„Für mich / uns ist die jetzige Miete, einschließlich Nebenkosten 
und Strom, problemlos tragbar“  
auf einer Skala von 1 bis 7. 

							           1     2     3     4     5     6     7		 weiß nicht

39. 	 Wie viele Wohnräume hat Ihre Wohnung (ohne Küche, Flur und 
Bad) und wie viele m²?

	 Zahl der Wohnräume  ________  

	 Gesamtfläche der Wohnung  ________  m²

40. 	 Mit wem leben Sie zusammen? 
	 (Mehrfachnennung möglich)

	 ____	 Ich lebe allein

	 ____	 Ich lebe alleinerziehend

	 ____	 Ich lebe mit Partner*in, ohne Kind

	 ¤	 	 	 	 		 	 	 	 	 	 	 	 		 ¤

Allgemeine Angaben zu Ihrer Person

32. 	 Alter

	 ____	 bis 25 		   ____	 46 – 55 	

	 ____	 26 – 35 			   ____	 56 – 65 

	 ____	 36 – 45   	 	   ____	 65 – 80 	  ____	 älter als 80

33. 	 Geschlecht

	 ____	 weiblich	 	 	____	 divers

	 ____	 männlich	 		 ____	 andere

34. 	 Welche Sprache sprechen Sie Zuhause? 

	 ____________________________________________________________________

35. 	 Ihr höchster Bildungsabschluss:

	 ____	 noch in schulischer Ausbildung	

	 ____	 Hauptschulabschluss			   ____	 Abitur

	 ____	 Realschulabschluss			   ____	 noch Student

	 ____	 Fachhochschulreife			   ____	 Universitätsabschluss

	 ____	 Berufsschulabschluss			   ____	 Promotion / Habilitation
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	 ____	 Ich lebe mit Partner*in und Kind / Kindern

	 ____	 Ich lebe in einer WG

	 ____	 Ich lebe bei meinen Eltern

	 ____	 Ich lebe bei meinen Kindern

	 Sonstiges

	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

Vielen Dank für Ihre Zeit 

und Ihre Meinung!



Zu dieser Studie erscheint ein Quartiersfächer als 

Instrument für die Quartiersentwicklung.

Weitere Informationen unter 

www.frankfurt-university.de/nachkriegsmoderne

Ein Forschungsprojekt des Forschungslabors Nachkriegsmoderne

Realisiert durch den GFB Zukunftspreis 2022

Maren Harnack 

Natalie Heger

Ruth Schlögl

Forschungslabor Nachkriegsmoderne 

Frankfurt University of Applied Sciences 

Nibelungenplatz 1 

60318 Frankfurt am Main  

www.frankfurt-university.de/nachkriegsmoderne

Beteiligte Studierende

Iman Adil Dilla, Marc Christoph Albrecht, Marius Büchi, 

Julia Cubelic, Philipp Debus, Pir Ali Enhas, Alena-Samira Hazirla, 

Christoph Kreis, Johannes Krywult, Michael Ledwig, 

Mirella Nikolova, Amatulnuur Odeh, Dennis Mark Pleyer, 

Kira Lenara Rößling, Vincent Salimi, Julia Schwarz, Adelisa Siljevic, 

Süheyl Enis Tekin, Sebastian Whyte 

Bildnachweis

Seite 13, 33, 37, 40, 41, 43, 46, 47, 49: Jan Manns

Seite 20, 21, 22, 28, 29: Quinten Krohn

Seiten 6,9,11,17, 18, 24, 25, 32, 36, 39, 45, 55: Studierende Lehrforschungsprojekt

Gestaltung 

Elmar Lixenfeld / www.duodez.de 

© 2024, Frankfurt University of Applied Sciences 

Das Copyright für die Texte liegt beim Herausgeber. 

Alle Rechte vorbehalten

in großen Siedlungen   

Gut leben   



in großen Siedlungen   

in großen Siedlungen   


